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Breßlau den 28. May. selben bestimm. Soviel aber weiß man, daß 
Der Herr General-Major von Saldern ist der General-Lieutenant Legonier, der Gene¬ 

ben Listen in Costl mit Tode abgegangen; ral,Major Ponsonby und der Capitain von 
Se. Majest haben die durch desselben Adle- der Engl.Gardezu Fuß, Lord Berrp,ein Sohn 
den entledigte Amts-Hauptmannschafft dem des GrafensAlbemarle, geblieben; der Gene-
Herrn General,Major von Schwerin confe- ral Camphel einen Fuß verlohren u. bieGr«-
riret. Den 2zsten diesis wurden etliche ioa fen Albemarl und von Crawford gefährlich 
gefangne Insurgenten in Brieg eingebracht, bleßlret worden. Der Brigadier Salis, ein 
Hie König!. Arme« sowohl als die feindliche Schweitzer von Geburt, wurde von einer Ca-
ist in Bewegung, aus den bisherigen Cantom- nonen-Kug«l erschossen; der Brigadier, Graf 
«ungs-Qvartieren in das Feld zu rücken. Ge- von Efferen, die Obersten Baron von Linden, 
stern ist ein Franz Courier hier durchpaßiret. von BUmrswyck, Sturler und van Ryssel, 
Aus dem Hollands. Haupt-Qvartier bey Ath 2. Oberst-Lieutenants, 3. Majors, 6. Capi-

vom 12. May. tains, 1. Lieutenant, 1. Fähnrich und 2.Cor-
Wir haben nach derBataille l . Haubitze, nets von unsern Truppen befinden sich gleich-

5.6pfündige, 8. zpfündige und über 102. M u - falls unter der Zahl der Todten. Der Gene-
nitions,Wagens zurück gelassen. Es ist nicht ral-Lieutenant von der Infanterie, Graf von 
zu leugnen, daß wir bey dieser Action viel Tod- der kippe Schaumburg, ist bleßiret, und der O-
ten und Bleß,rten bekommen haben; allein berst-Lieutenant Pesters hat einen Arm und 
man kan noch nicht eigentlich die Anzahl der- einen Fuß verlohnn. Ach 
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Ach den 13. May. 2 ) Die Stadt Ingolstadl soll durch neulra, 
Nachdem in einem den io. dieses gehaltenen le Truppen, und die Städte Schardingen und 

Kriegsrath war beschlossen worden, Dornick zu Nraunau durch Oestreichs. Truppen besetzet 
entsetzen, veranstalteten wir alles zum Angriff, werden. Niese 3 Platze sollen nach der Kay-
welcher sich vorgestern früh ansieng. Hie ser-Wahl an Bayern restituiret werden. 
Engelländer waren zur rechten, und die Hol- 3) Der Churfürst von Bayern entsaget sei-
länder zur lincken. Es sollen die Retranche- nen Ansprüchen auf die Oestreichs. Succeßiou 
wents der Feinde formet werden. Un< in Faveur der Königin, 
fte Infanterie attaqvirt« mit einer äusserer- 4 ) Se. Churfürst!. Durch!, wollen in allem, 
bentl. Bravour, und drang ungeachtet allts was aufSie ankommen wird, darzu helffen, 
möglichen Widerstandes der Franzosen hinein, haß die Böhmsche Chur-Stimme für die Kö-
Unsre Truppen hatten sich bereits zweyer Bat, nigin wieder in Activität gesetzet werde, 
terien bemächtiget; als aber die Engelländer 5) Der Churfürst will seine Stimme dem 
sich allzuweit machten, um die dritteeinzuneh- Groß» Hertzog von Toscana geben, um zum 
wen, feuerten die Feinde von einer verdeckten Kayser gewehlet zu werden. 
Batterie aus 15 24pfündigen und mit Car- 6 ) Die Königin will ihre bon? nsseia an¬ 
tatschen geladenen Canonen, welches ein gros« wenden, dem Churfürsten ein Subsidium für 
ses Unheil bey unsrer Armee anrichtete. Sie seine Truppen zu verschaffen, worüber man 
Englische Garde ist fast völlig ruiniret, wie sich mit den See-Mächten vergleichen wird, 
auch die Hollandschen Grenadiers. Bey dem 7) Die gewesenen Auxiliar - Truppen des 
Schweitzer-Regiment von Sturler sind 300. Churfürsten mögen wieder nach Hause ziehen. 
Wann die Beine durch Ketten-Kugeln genom- ohnein einige Weise beunruhiget zu werden. 
Wen worden. Iedetman gestehet, daß bey- Brüssel den 15.May. 
berseits Truppen mit emer ungemnnen Taph Gestern ha» bi« «Mine Armee noch unter 
ferkeit gefochten, und daß wenn die Frantzo- den Canonen von Ach gestanden. DieBlesi 
sen nicht ihre verdeckte Batterie gehabt, wir sirten sind nach den umliegenden Städten ge-
vns ohnfthlbar von ihren Linien wurden Me,- bracht worden, und viele Officiers, worunter 
ster gemacht haben. Das heftige fcindllche sich auch der General Foraatsch befindet, wel-
Zeuer brachte endlich unsre Truppen in einige <her 2. Schüsse aus dem kleinen Gewehr be¬ 
Anordnung, indem etliche Regimenter sich un- kommen hat, sind hier angelanget. Das Re-
ter dem Vorwand trenneten,daß sie nicht we:- giment von Waldeck wird morgen zur alliir, 
tet gegen Mauern und Canonen streiten wol- t m Armee aufbrechen', wohin 2. Englis. Re, 
ten, welches die Generals veranlasset«, zum giment« von Ostende, und 4. Hollands, von 
Rückzüge schlagen zu lassen. Antwerpen gleichfalls ihren Weg nehmen wer-

Augspurg den 14. May . den. 
Die vornehmsten Articul des zwischen der Aus dem Frantzoschen Lager vor Tournai 

Königin von Ungarn und dem Cyurftrsten dm 9. May . 
b. Bayern geschlossenen und ratificirten Tra- Gestern sind Se. M a j . der König und der 
t tats sollen darin« bestehen: Dauphin bey der Armee angelanget. Die 

, ) Die Königin von Ungarn und Böhmen Belagerten haben uns bereits über 2c>c> ge-
testitUlret Bayern völlig, und begiebt sich ab meine Soldaten und 15 Officiers getödter, 
ler ihrer Forderungen wegen einer Schadloß- worunter sich auch der Brigadier und Oberst 
M u n g . Ih ro Maj erkennen den versterbe- vom Regiment Normandie befindet. Gestern 
Aen Kaystr Carl V I I . i« solcher Qvalitat. und liessen sie 3 Minen Dringen, wovon 2 den er-
wollen Ih ro Ma j . der verwittweten KayseriN W r t l M n Effect gethan z die gantze Grena-
>enTitulals^apstrin gehen. M, 
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dier̂ Compagnie von Cläre wurde in die Luft von unsrer Armee nicht weil verfolget werdett. 
aeboben, so daß n u r / Mann lebendig zurück Sie haben viele Canonen, Bltßirten und ohn, 
kamen. Her Marschall Graf von Sachsen gefehr 3000 Mann Todte auf den, Camp de 
bat das Camp d« Bataille abzeichnen lassen, Bataille gelassen. Unser Verlust erstrecket 
im Fall der Graf von Königsegg, welcher ei- sich nicht auf die Helffte. Her Hertzog vo» 
nen Theil von der alliirten Armee von ivbis Grammont, Oberster von den Garden, ist bey 
i2tausend Mann hat avanciren lassen, zu dem Anfange der Canonade geblieben. Der 
schlagen pust hätte. Marechall de Camp, Msr. CnUon, die I r r -

Aus dem Lager vor Tournai dm i 2 M a y . ländischen Obersten und Ritter Lati undDi l -
Die Feinde habin sich viele Mühe gegeben, lon befinden sich auch unter den Tobten. Her 

uns zu nöthigen, daß wir die Belagerung auf- Oberst - Lieutenant des Obetsten Dil len aber 
heben sollen. Gestern liessen sie sich an dem hat beyde Füsse verlohren und den Arm zer-
Gehölye, welches nur eine kleine Weile von brechen. Der Oberst, Hertzog d'Havre, ist blesi 
dem Schlosse S t . Anleine lieget, sehen. Her sirt; auser diesem werben noch 41 Officiers von 
Marschall Graf von Sachsen, so von ihrem verschiedenen Regimentern unter die Todten 
Marsch insormiret war, hatte bey der Armee und Vleßirten gerechnet. Zur Fortsetzung 
die nöthigen Anstalten gemacht, sie wohl zu der Belagerung hatte der Marschall Graf v, 
empfangen; der rechte Flügel erstreckte sich bis Sachsen 24 Bataillons unter CommandodeS 
an die Scheide und der lincke bis an ein Ge- General-Lieutenants dc Brsze zurück gelassen, 
höltze Diesen Morgen rückten die Feinde auf Paris den 10, May> 
die Ebene zwischen Fontenoi und den gegen Es gehet täglich von Versailles ein Courier 
über liegenden Waldl. Das Canoniren ab, um dem Könige und dem Dauphin Nach, 
nahm auf feindliche« Seiten mit vieler Leb- richt von dem Gesundheits-Zustande der Kos 
haftigkeit seinen Anfang; unsere Artillerie nigin, der Dauphin« und der gantzen Königs» 
antwortete aus eben demselben Thone. I h r Familie zu überbringen; und von der Armee 
lincker Flügel versuchte unsern rechten inCon- kommet gleichfalls täglich ein Courier nne 
fusion zu bringen, ohne daß eS ihm gelingen Briefen von dem Könige und dem Dauphin 
wolle. Gegen io Uhr attaquirten sie uns hier an. Sen 8ten ist der Marschall von 
mit einem sehr heftigen Feuer, welches bald Noailles zur König!. Armee vor Tournay 
drauf ceßirte, gegen 11 Uhr aber mit desto grös- und denkten der Marschall von Maillebsis 
serer Hitze wieder seinen Anfang nahm, und nach Piemont von hier abgereiset, 
sich erst gegen Mit tag endigte Unsre Vor- Heidelberg den 15. May. 
Truppen wurden zwar ein wenig wanckend Die Frantzosen versamlen an dem Necka« 
gemacht, jedoch es hatte nicht viel zu bedeu- alle ihre Truppen, welche in Schwaben, im 
ten. Das Regiment des Königs, so zu Fon- Brisgau und in Bayern gestanden haben, 
«enoy stund, hat niemahls können forciret Es scheinet, als wan sie Vorhabens wären, sich 
werden. Der Hertzog von Biron, welcher an gedachtem Flusse fest zu fetzen, Ih rHaup l -
solches comandiret, ließ z Bataillons vor das Quartier ist zu Benigheim. Unser Hbf hak 
Dorss rücken; sie thaten alles, was man von vor 3 Tagen die Nachricht erhalten, daß ein 
tapffern Leuten erwatchen kan. Endlich, wie Chur-Pfältzisch Bataillon von dem Regiment 
die Feinde sahen, daß sie das Dor f nicht ero- bildburghausen, welches bey den Bayerschen 
tzern,noch mit aller angewendeten Macht was Truppen an der Lech zurück geblieben war, 
ausrichten tonten; so erwehlten sie um zwey von den Oestreichern zu Krieges-Gefangne 
Uhr Nachmittags die Retirade. Weil sie hin- ftp gemacht worden. Die gememen Solda» 
,er sich eiüm M m M l d hamn, konnten sie ttn hat M N entwaffnet, NNH sollen, wie man 
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saget, nach Ungarn transportiret werden, wo Diese Action ist ungemein blutig gewesen, 
sich bereits 1600 Mann von unsern Truppen und der Verlust auf beyden Seiten tst groß, 
befinden. Die Offlciers haben zwar lhre E- Die Feinde machten um 5 Uhr des Morgens 
quipage und Gewehr behalten, sie müssen aber mit der Attaque den Ansang; bas Canonirm 
gleichfalls dem Bataillon nach Ungarn folgen, dauerte bis um n Uhr und die Schlacht en-

Paris den 14. May. diäte sich gegen 1 Uhr Nachmittage. Die 
Vorgestern Abend empfing die Königin ei- Konigl. Haus-Truppen, welche mit dem Re¬ 

nen aus dem Lager vor Tournai von dem Kö- giment von Berri das Corps de Reserve aus-
«ige abgefertigten Page«/ welcher folgende; machten, haben eine Linie von der Englischen 
Briefe überbrachte: Infanterie über den Haussen geworffen, und 

Schreiben des Königs an die Königin. bis hinter einen Fluß zurück getrieben, von 
Madame! dannen sie genöthiget wurden, sich in ein Ge-

Die Feinde attaquirten uns diesen Morgen höltze zu reteriren. Unterdessen muß man 
um 5 Uhr; wir haben sie aber geschlagen. Ich gestehen, daß die Engländer als rasende Leute 
befinde mich wohl und mein Sohn gleichfalls, gefochten; überhaupt zu sprechen,haben die A l -
Es fehlet nur an der Zeit, Euch mehr zu schrei- liirten bey dieser Gelegenheit alles gethan, was 
den; ich werde aber, so bald möglich, eine aus- man von gut angeführten und wohl discipli-
führliche Beschreibung überschicken. nirlen Truppen erwarthen kan. Eine von 

Geschrieben auf dem Camp de Bataille unsern Linien wurde aufeiner Seite um halb 
bey Fontenoi den n . M a y um 2 11. Uhr genöthiget, zurück zn weichen, und die 
Uhr Nachmittage. Feinde waren schon durch das Dorff Fönte-

Schreiben des Dauphin an die Königin: not zwischen 2. Nedouten durchgedrungen, 
Madame! wovon sie sich doch nicht Meister machen ton-

I ch gratulire Euch von gantzen Hertzen ten. Dieser Zufall verursachte einige Unord-
über die von dem Könige eben jetzo gewonnene nung, und der Lerm breitete sich durch die Be-
Bataille. Se. Ma j befinden sich, dem Höch- dienten bey der Armee bis zur Brücke an die 
sten seyDanck! recht wohl, und ich auch, der Scheide aus; weil man aber zu eben dersel-
ich die Ehre gehabt habe, I h m beständig zu ben Zeit an dem feindlichen rechten Flügel ei¬ 
begleiten. Ich werde diesen Abend, oder mor- ne Unordnung observirte; so profitirte man 
gen, hiervon weitläufiger schreiben. I ch davon, und der Sieg wandte sich auf unsere 
schließe und versichere Euch meines Respects. Seite. M r . du Brocard, welcher die Artille-
Schreiben dieses Printzens an die Dauphins: rie commandirte, befindet sich auch unter ben 

Madame! Todten. Dem Hertzog v. Biron sind 5 Pfer-
Der Kömg hat über die Feinde einen voll- de unter dem Leibe todt geschossen worden, 

kommnen Sleg erhalten. I ch habe die Ehre Der Printz von Craon ist gefährlich, und der 
gehabt, I h n überall zu begleiten und vor den Geueral-Lieutenant vomLutteau^r leicht blesi 
Augen eines Verehrungs-würdiasten Vaters sirt. Der König hat befohlen, daß man vor 
ein Lehrling in der Krieges-Kunst abzugeben; die Bleßirte und Gefangne eben soviel Sorge 
es war vor mich ein besonders Vergnügen tragen solle, als vor Dero eigene Truppen, 
von der Tapfferkeit der Soldaten ein Zeuge zu Nach Aussage der Gefangnen haben die Hol¬ 
seyn , welche wie Löwen fochten. Der Kö- länder ihre Canonen über loomal abgefeuert, 
nig befindet sich, dem Höchsten sey Danck! die Engelländer aber hatten die jedem Mann 
recht wohl, und ich auch. I n Erwartung ausgetheilte 36. Patronen verschossen, wor, 
einer umständlichen Beschreibung, schliesseich aus man dieseshitzigeTreffen beurtheilen kan. 
und versichre Euch;c. ^^___ 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
Her Welt-Bü<2«, ein moralisches Blat/ 5 2 M Stück, Berlin/ l . Rthlr. 
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